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An die Herren Bürgermeister
in AdolsSeck, Bürstadt, Beuerbach. Brrmthal , Ejchevhahn, Filch-
bach, GörSroth, Hahn, Hausen ü. A., Huppe-t, Ketternschwal¬
bach, Königshofen, K.öitel, Lindschied, Neuhvf. Rtedernhausen,
OberjoSdach. Oberlibbach. RückerSh usev, SlrirztrinitatiS , Wall¬
bach, Wallradeosteiv, Watzhahn, Wingsbach, Wörsdorf.

Betr . : Sicherstellung der landwirtschaftl.
Arbeitskräfte.

Ich erinuere an Eclediffung meiner Kreisblettverfügung vom
20. Januar cr., KceiSblat Nr . l7.

Lavgevschwalbach, den 29. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenobt,  KceiSdeputierter.
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Betr. Gewährung einer Abfindungssumme
an Kriegerswitw «!n im Ialle ihrer
Wiederverheiratung

Witwen, denen aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges auf
Grund des Miiitär -Hinterbliebenen-GefetzeS 07 KriexS'vitwrn.
gelb gewahrt worden ist, kann im Falle ihrer Wirderveiheiratuug
eine eiamaligr Abfindungssumme bis zur Höhe von 5/6 des
dreifachen Betrage» der KäegSoersorgung (20 b der Mil .-Hint.»
Gef 0T) d. h.

bis zu 1000 Mk für die Witwe eine« Gemeinen
» „ 1250 „ ,, „ m m Sergeanten Unter-

offiziers usw.
. » 1500 „ „ „ . „ F-ldwebrlS. Bize-

feldwebelS usw.
. 3000 „mm m. H Hauptmanvs , Ober-

leutvantS , Leutnant»
od.Feldwebelleutnavt»

' - 4000 „ m m m .. Stabsoffiziers,
, m 5000 „ „ „ „ „ General » oder eines

Offiziers in Generals-
stelluoa

gewährt werden.
Voraussetzung für die Bewilligung ist das Vorhandensein

einer BedürfaifseS.
In der Regel sollen nur solche Witwe« berücksichtigt wer-
die dar 55. Lebensjahr noch nicht überschritten habe«.

Die Bewilligung erfolgt aus Antrag ; fie kann in besonder»
«earteten Fällen ausnahmsweise auch für die rückliegende Zeit
erfolgen.
. ^ ie Abfindungssummegilt al» Vorschuß für den Fall , daß
Mtrr eine gesetzliche Regelung der Angelegenheit mit rück-

trkeuder Kraft etutretev sollte. Sie wird nur gewährt , wenn
eine nä&li$ e Berwenduog des Gelbe» Gewähr besteht.

"^ Entscheidung hierüber liegt bei der obersten Militär -Der-
«aitungsbehörde. Der einer Witwe gemäß 8 11 Abs. l Satz 2
d« -I ditalabfiuduvgSgesttzrS Oom 3- 7- 1916  bereits belassene

«sache Betrag des kapitalisierte« Versorgungsteil » ist auf
r obengenannte Abfindungssumme anzurcchuev.

Gesuche find au mich zu richten.
Lavgevschwalbach. dru 25. Januar 1917.

Der Königliche Laudrat.
I . V. : Dr . I » g eu 0 h l, KrtSdepuerter.

Nstioilalstiftunst für die Hinterdiiebcnen der
im Kriege Gefallenen.

Von Herrn Lehrer Bernhammer tn Egenroth Reinerlös
der Buchtlvsamml der Schule Egenroth Laugschied 35 .50 Mk.

Durch die Kgl. KreiSschulivspektion in Panrord , a«S der
Buchelafammlung

von Herrn Lehrer Buchholz, Rückershausen 20 80 Mk.
von Herrn Lehree Kaltwasser, Michelbach 50 .20 Mk.

erhalte«.
Lavgenschwalbach, den 25 . Januar 1917.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jn ge no hl , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
über Ausdehnung der Verordnung über den Berk-H: mit Har;

vom 7. September 1916 (ReichS-G -fetzbl. S . 1002).
Vom 22. Januar 1917.

Aus Grund des § 5 der Bekanntmachung über den Verkehr
mit Harz vom 7. September t916 (Reichs Gesetzbl. S . 1002)
wird folgendes bestimmt:

8 1.
Die Vorschriften der Bekanntmachung über den Verkehr mit

Harz vom 7. September 1916 werden ausgedehnt auf:
1. Schellack jeder Art und Sorte io unverarbeitetem Zu¬

stand, auch >n rohen, trockenen oder feuchten Mischungen
oder in Lösungen;

2. Sch llack jeder Art und So . te io verarbeitetem Zu¬
stand
») in Schallvkatteumassr sowie unbrauchbaren Schall-

plaiteo und Schallrollen,
d) in Bruch und Abfall jeder Art;

3. Gammi-Traxanth;
4. Gummi-Mast x;
5. Gnmmt arabikum jeder Art und Sorte , Gumrni-Ghatti

(Gummi Guttt, Galipot ),
6. Gummi acaroide» (Akaroidharz , Eidschellack) ;
7. Kopale jeder Art uvd Sorte;
8. Carnaubawach» ;
8. Japan -Wach« ;

10. Chinesisches Wachs.
8 2.

Die Bestimmungen treten mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin, 22. Januar 1917.
Der Reichskanzler.

J - A. : Freiherr von Stein.

Bekanntmachung
betreffend AuSführungSbestimmungen zu der Verordnung über
Ausdehnung der Verordnung über den Verkehr mit Harz vom

22. Jauoar 1917 (Reichs Gesetzbl. S . 69).
Vom 22. Januar 1917.

Aus Grund de» 8 3 der Verordnung über den Verkehr mit
rz vom 7. September 1916 (Reichs- Gesetzbl. S . 1002) in
cbtudung mit § 1 der Bekanntmachung über die Ausdehnung



der Verordnung über d ' v Berkehr mit Harz vom 22 . Januar
1917 (R -ich»-Ke 'etzbl <5 . 69) wird bestimmt:

§ t.
Wer mit Beginn de - 25 , Januar 19 17

1. Ech . llack jeder Art and Sorte in unverarbeitetem Zu¬
stand , auch it > rohen , trockenen oder fruchten Misch¬
ungen oder Lösungen,

2. Schellack jeder Art und Sorte in verarbeitetem Zu¬
stand,
L) in Schavplattenmaffe sowie unbrauchbaren Schall -

Platte » und Schallcolle »,
b) in Bruch und Abfall jeder Art,

3. Gummi T ' aaorth,
4. Gummi Mast x,
5. Gummi aiaviluin jeder Art und Sorte , Gummi ' Ghatti,

«Gummi Gatti , Grlipot ),
8 Gummi acarvideS (Ataroidharz , Erdschellack),
7. Kopale jeder Art und Sorte,
8. Carnaubawach »,
9. Japan Wach» ,

19 . Chinesischer Wachs
im Gewahrsam hat , ist verpflichtet , die Bestände getrennt nach
Eigentümer , Arten nod Sorten in Hände !» üblicher Bezeichnung
unten Angabe der Menge , de» Eigentümer » und de» Lagerung »-
ott » und unter Beifügung versiegelter Proben dem Krieg«»»»-
schnss- für pflanzliche und tierische Oele und Fette , G . « . b . H.
t» Berlin btS zum 3. Februar 1917 durch eingeschriebenen
Brief aozuzeigev.

Mengen , die sich mit Beginn de» 25 . Januar 1917 unter-
weg» brfinde « , sind von dem Empfänger anzazeige « .

Wer Stoffe der im Abs. t bezeichuetea Arte » gewinnt oder
erwirbt , hat dem Kriegsautschufle di « iur dormo »at angesalleneu
und erworbenen Menge« bi» zu« 10 . jede» Monat » durch ein¬
geschriebenen Brief aozuzeigen , sofern nicht ondere Verein-
baruvge » getroffen sind.

8 2 ff.
enthalten die Bestimmungen über die Abgabe , Anzeige und Be¬
strafung bei Zuwiderhandlung.

8 3.
Die Bestimmungen trete » mit dem 25 . Januar 191 ? tu

Kraft.
Berlin , den 22 . Januar 1917.

Der Reichskanzler.
I . A . : Freiherr von Stein.

Der WelNrreg
WTB . Drohe » Hauptquartier . 3V. Januar . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe  Kronprinz Kupprecht.

An der Artois - Front mehrfach Erkundungsgefechte , zwi¬
schen Ancre nnd Somme zeitweilig starker Artilleriekampf.

Heeresgruppe Kronprinz-

Abendliche Angriffe der Franzosen gegen die Höhe 304
blieben ergebnislos.

Oestlicher KriejgSschauplatz.

Zwischen der Ostsee nnd dem Schwarzen Meer keine we¬
sentlichen Ereigniffe.

Mazedonische Front.

Im Cernabogen und in der Struma Niederung Zusam¬
menstöße v»n Aufklärungsabteilungen.

Der Erste Generalquartierareister : Ludendorfs.

Ein englischer Zerstörer vernichtet.
Berlin , 30. Jan . (WTB. Amtlich.)

A « 28 . Januar hat eines unserer Unterseeboote i«
englischen Kanal einen englischen Zerstörer der M -Klaffe
durch Torpedoschutz vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Erfolge unserer U-Boote.
-Berlin,  29 . Jan . (W.T .B ) Ein dieser Tage vo,

einer Unternehmung zurückg' kehrte » Unterseeboot hat lt
F ahrzeuge  mit 32 489 Tvvven , rin andere » hat 8 Schii

t  mit 32 244 Tonnen oerseukt.  Unter den 19 Schiffe,
befanden sich 7 Kohl -odainpfer mit Kohlenladungen nach feint-
licheu Ländern , zwei Dampfer mit 13 200 Tonnen Wetze,
noch Frankreich nid Enqlood , 1 Dampfer m>t Bleierzladuq
nach England . Der Rest der versenkten Schaffe hatte u
Grubenholz . Fische und sonstige Bausware grladm . Bon de»
ersten Unterseeboot wurde außerdem eia 6 Zentimeter -Geschff
erbeutet , durch da» zweite Unterseeboot 9 Gefangene ringe,
bracht . 1

Ei » dritte » Unterseeboot hat in den Tagen vom 12 . bi!
22 . Januar »«»gesamt i 3 Fahrzeuge versenkt,  von zu
ammrn zirka 12 000 Tonnen ; unter ihnen befanden sich
Schiffe mit Kohlen , 6 mit « rabenholz , 1 mit Erz , 1 mit P
ntb 1 mit gemischter Bavrware.

Schließlich hat eine» unserer Unterseeboote drei englisch,
Ftschdampser  nahe der englischen Küste auf - und in di,
Primi scheu  Gewässer eiugebracht . Die drei Dampfer » « .
>rn der deutschen Seefischerei zur Lerfigung gestellt werde»

* Christioni  a , 29 . Jan . (WTB .) Da » Marineministe
gibt bekannt : Eia norwegische» Motorfahrzeug setzt« gestern
Hammersrst die 34 Mann starke Besatznng «tue» deutsche«
Unterseeboote » , da » cuf See gesunken war , an Land,
die Besatzurg nach dem norwegischen Hafen opf einem ueut»
Schiff gebricht wurde , ist sie gemäß den in ähnlichen Fäll«
erfolgten f -üherev Eatscheibuuge « in Freiheit gesetzt worden

Air wir hierzu an zuständiger Stelle erfahren , hatte bei
Unterseeboot am 27 . Januar abend » in der Nahe von Hammer-
fest ein Gefecht mit einem englischen Hilfskreuzer
Die Besatzung ist b >» auf den Ingenieur Hermann gerettel

Bon der urnen „Möwe"
-Bern,  27 . Jan . (K r .v .) Londoner Blätter melde

au» Rio de Janeiro : Neun Maua der Besatzung de» sraazl
fischen Segler » „ASntere » ' und 25 Matrosen de» sranzöstsch»
Dreimaster » „Narse «" trafen an Bord eine« portugiesisch»
Dampfer » in öadia ein . Beide Segelschiffe seien von eine»
deutsche « Hilfskreuzer » erseukt  worden . Die Man»
schaff wurde von einem deutsche« Schiff an Bord genomwv
An Bord de» deutschen Schiffe, hatte sich eine sehr große *
zahl Gefangener von v « senkten Sch ffen befunden . — A»
Pernamdnco wird gemeldet , daß au Bord de« englischen Da«
pfers „9Rc. Theodor " eine Prisenbesatzung eine» deutsch
Schaffe» abgeordaet worden sei.

' Petersburg.  29 . Jan . ( WTB . Nichtamtlich .) D
Petersburger Telegraphen -Ager tur meldet : Demnächst wird hü
eine Konferenz der Alliierten  stattfiade ». Die *'
gieruagen werden hierbei durch ihre Botschaften und durch N
sondere Abgesandte vertreten sein. Diese Konferenz ist beftt« «ß
die bisher in den anderen Hauptstädten abgehalteuen fortp
setze» mit dem Zwecke, durch Uebereirkomme « -die kräftigt
Mittel zur Fortsetzung de » Kriege»  festzustelle » and d
Ausnutzung aller für die Alliierte « verfügbaren H-lfSmittcl «•
gemeinsamste Art zu reg ln.

* Madrid,  29 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Ag»
Hava « : Nach ZeitungSmeldungen habe « Verbrecher versnt
den königliche» Zug  bet Granada zum Entgleise«  '
bringen . ES fanden zwei Verhaftungen statt . Da » Und
staatSsekretariat de» Innern soll den neuen AnschlagSvers»
amtlich bestätigt habe« .

Wer über das gesetzlich zulässige
hinaus Hafer , Mengkvrn , Mischfrucht , * *
rin sich Hafer befindet , oder Gerste verf§
tert , versündigt sieb am Vaterlandes
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Die Bereinigung der deutschen
Bauernvereine

legt ihr « , Mitgliedern an der Pforte bf « neuen Jahre «, ba#
äfcee Sieg oder Untergang entscheiden wirb , nochmal « folgende
vklerootwendigst-n Fordern »««» der Nährpflicht an « Herz:

Dentsche Bauern ! Verfüttert kein Körnchen Brot¬
getreide!  Die Berfütternog von Brotgefeid ! im gegemvär.
t :zen « uqerblick ist ein Verrat am VaterlaLde

Seid sparsam bet der Bersütterung von  Haf «Ir.
damit möglichst große Hafrrmengen für die menschliche Er¬
nährung herargezoge » melden können , -venu wir im Frühjahre
infolge der schlechten Kartoffelernte nicht bloß Kartoffeiknapp-
hett, sondern Kar toffelleere brkommru.

Liefert in Gerste nicht bloß  E .ar .r PI ich tfl .o n t fn-
ge nt ab , sondern trachtet auch von der nicht enteignung «.
fähigen Menge soviel wie möglich zum Zwecke der menschlichen
TcnShrung zu verkaufen.

Verfüttert keine Speisek,rtoffel!  Da « wäre
Sande am Paterlande , eine schwere Gefährdung de« inneren
Darchhalten« ! Seid im eignen Haushalte sparsam mit der
Bertvenduru von Speisekartoffeln , damit Ihr möglichst viel
Eskartoffela siir die notleidenden Bewohner der Stüdte abgeben
könnt.

Gebet aa Eßrüben  ab , wa » Ihr irgendwie ohne Gefähr¬
dung de« eigene» Haulhalt « und des notwendigen Btehstaprl«
sbgebe» könnt!

Erzmst rach Krästen Milch , Butter und Butter¬
schmalz!  Fügt Tuch den Maßnahmen , die auf dem Gebiete
der Milch- und Fettoersorgung notwendig sind. Drr unbedingt
notwendige Bedarf für doS eigene Han « ist Sach garantiert.
Ttö « die Milch- and Fettversorguag nicht dvrh  übertriebene»
Beharren ans alten liedgewordeneu Gewoh »heilen'

Bebaut , soweit nur immer di« Kräfte der Daheimgeblie-
beueu e« gestatten , sorgfältig jede« Fleckchen E de.

Laßt Euch tu der Erfüllung Eurer vaterländischen Pflich¬
ten nicht entmutigen durch die gewiflevlose Hetze , die vielfach
von Großstadldlätterv , Parteiagitatoren , nach Popularität ha
sch enden Ssphaltpolitikern gegen die d nisch« Landwirtschaft ge¬
trieben wird

Da« Vaterland muß Euch höher stehen , als das Urteil un-
vernünstiger Hetzapostel ; liefert freiwillig,  laßt eS nicht
Zsr Enteignung kommen!

Rur bei freiwilliger Lieferung können die Bedürfnisse der
eigenen Wirtschaft genügend gewahrt werden Kommt eS znm
Zwange,  dann stad Ungleichheiten , Ungerechtigkeiten , störende
Eingriffe in die Produktion unvermeidlich.

Eine nennenswerte Zufnhr von Nahrungsmitteln und Kriegs¬
material aus dem Autlande ist nicht möglich . Wir mit ff en die
Garantien de » Sieges im eigenen Lande  schaffen.

Bon der restlosen Erfüllung der Nährpflicht hängt der Eid-
slez ab, hängt ab di« Entscheidung über Sein oder Nichtsein
öeS Laterlande » und damit auch die Entscheidung über Eure nab
Street Sinder Zukunft.

Deutsche Bauern , folgt de« Mahnungen Eurer Führer!

Vermischte».
— Ketternschwalbach,  SS Januar Die Dreschzesell-

chait Hennethal , welche den Deeschevloha hier gehoben hat , hat
dieser Gelegenheit öS Mark für dt « hiesigen Krieger vrr-

Eigt , was hier i « Dorfe dankend anerkannt wird.
* Lugano,  29 . Jan . (zb.) Der italienische  Dampfer

»Äorman Monarch ", von Savonva kommend , stieß im Nebel
bei gap Mrle mit dem englischen  Dampfer „Phrygta " zu¬
sammen. Ein HilfSschlepper brachte die schwer beschädigte
»Bhrygta " in Genna rin . 9 Matrosen wurden getötet . Das
-ch 'cksal des „Norman Monarch " ist unbekannt.

, * Karlsruhe,  29 Jan . (Zeus . Bln .) Nach dem . Zü¬
rcher Dagesanzeigrr * melden Pariser Blätter au » New -Hock.

Fm Staate New Jersey explodierte  am U . Januar
u  einer Fabrik eine halbe Million Granaten . Der Schaden

auf 8b Millionen Frauken  gerechnet.
„ Aue zweite Explosion  erfolgte in einer Fabrik in
coftfiö , wo 200 Donnen Explosivstoffe in dir Luft flogen.

Lokale».
*)  30 . Januar . Nächsten Donnerstag Abend

findet in der ev. Kirche ein „Deutscher Abend" statt. Pfarrer Kumpf
wird einen Ltchtblldcrvortraghalten über China und die Arbeit des allg.
ev. Protest. Mtsstonsvereins daselbst. Der Kirchenchsr wird stngen. Dir
Kollekte ist für den allg. ev. Protest. Misstonsverein bestimmt.

Irrende Herzen-
Roman von Reinhold Ortmann,

i- ortietzunp.) <N««ddr»ck verkm« ,.)
Ein dichter Menschenlnäucl ballte sich alsbald an der Ställe

des Unfalls zusammen . Auch die Helmspitze eines ^ chuniaannes
bliiilte dazwischen auf, und der Wächter der öffentlichen Cuiuug
schien sehr geneigt, mit dem D r osch kenkuts ckier, der nach seiner
Anschauung selbstverständlich der einzig Schuldige war , strenge
ins Gericht zu gehen

Aber wahrend er pfnckieijrig nril Notizbuch und Blerstift
heruuisnchtelte, taten einige Herren aus deni Publikum dasseiuge,
was dem wackeren Beamten offenbar minder wichtig schien. —
das heißt, sic nahmen sich der bedauernswerten Fahrgäste des
verunglückten Vehikels an . Es kostete einige Mühe , sie aus dem
umgestnrzten Wagen , in welchem sie wie in einem Käfig gesangen
gehalten ivnrden , zu befreien, — um so mehr , als Eilly das
Bewußtsein völlig verloren hatte und das Bemühen der Heiser
somit nicht im mindesten zu unterstützen vermochte . Aber die im
Grunde so liebeirswürdige und hilfsbereite Natur der übel beru¬
fenen Berliner Bevölkerung weis; sich mit solchen Schwierigkeiten
rasch und humorvoll abzusinden . Nur wenige bange und pein¬
liche Minuten , dann hoben ein paar starke Männer die Ohn¬
mächtige auf ihre Arme und trugen sie nach dem Bürgersteig
hinüber . .. . .

In dem nämlichen Augenblick auch öffnete sich die ver¬
schlossene Tür des vornehmen Hauses , vor welchem der Unsall
sich ereigne! hallte , mtd barhaupt trat ein elegant gekleideter,
hochgewachsener, blondbärtiger Herr — von einem Diener in
einsachcr Livre gefolgt — auf die Straße hinaus.

„Wolfgang ! Gott sei Dank ! Nun sind wir geborgen !"
Mit einem .? '<sdruck fast jubelnder Freude hatte Mm,e das

Erscheinen ihr » chruders begrüßt . Unrer der ersten Wirkung
des furchtbaren Schreckens hatte sie ja noch nicht einmal daran
gedacht, daß sie sich unmittelbar vor seiner Wohnung befanden

Er ivar rasch auf sie zugetreten , harte — nnhekümmert um
die gaffenden Zuschauer — seinen Arni ,»» ihren Nacken gelegt
und sei» Antlitz voll liebevoller Besorgnis zu ihr heravgeneigl.

„Welch eui unglücklicher Znsalk , mein armes Schwesterchen —
Tu bist doch unverletzt?" .

„Ich denke — ja ! Aber Cillr , — Tu mutzt ihr helfen.
Wolsgang ! Sie ist ohmnächlig — gewiß nur ohnmächtig , denn
es ist ja unmöglich, daß es etwas Schlimmeres sei!"

„Mit Ihrer Erlaubnis , meine Herrschaften — ,d) bin Arzt.
Diese mit der nötigen Eiitschiedeltheit gesprochenen Worte

waren genügend, sofort die lebendige Mauer zu teilen , welche sich
um die Bewußtlose gebildet hatte . Es hatte nicht den Anschein,
als ob die junge Dame eine irgendwie erhebliche Verwundung
davongetragen haben könne, denn uidii einmal ihre elegante
Promeuadentoilette war i» llilordnung geratei, . Das lon |t so
heitere und tebeniprüheude Gesichtchen aber war marmorweiß und
es erschien so l cblich in dieser durchsichtigen Blässe, daß die tauten
Ansrusungen jammernder Teilnahme , in welchen sich einige mit¬
fühlende weibliche Wesen aus dem Zuschauerkreisc ergingen , nicht
einmal den sonst ailezcit bereiten Spott minder zart beiaiteter
Elemente heraussorderlen . ,

Wolsgang Halle sein Ohr den halbgeöffneten Lippen seiner
jungen Verwandten ganz nahe gebracht, - da >i>i umschlang er
plötzlich zur grenzenlosen Verwunderung der Umstehendeil rmt
beiden Armen ihren schlanke,i Leib und hob sie leicht wie e,n
Kind empor , .. . „ , ,.

„Platz da, wenn ich bitten darf ! — Rintelmann , schließen
Sie hinter mir die Tür !"

Und zum lebhaften Verdruß der zartfühlenden we,bl,che.,
Wesen, die sich plötzlich um die Fortsetzung und dcii Echlutz des
aufregenden Ereignisses betrogen sahen , verschwand der hinge
Arzt mit den beiden Opfern der Katastrophe in , Jnueru de»
Hauses, dessen schwere Eichenpsorte der Diener ebenso geräuschvoll
als rücksichtslos hinter sich uns ihnen zuwarf.

.Da geht sie hin und sinnt nicht mehr !" memte eiit bo^
wüchsiger Bursche, und ein anderer fügte, , zu den verblnssuu
Damen gewendet, hinzu : - , .. ._

„Sie können ganz ruhig sein — der wird sie schon luner ,
— wen» er auch mau bloß ein Zahnarzt ist!" .

Er hatte auf das kleine, wenig ,,, die Augen lallende
Biarmorschitd gewiesen, in ivetches nichts als die Wo -
„Brenckendorf, Zahnarzt" eingegraben waren , »nid eine allgemeine
Heiterkeit belohnte seine Entdeckniig. Dann aber wandte geh e
allgemeine Teilnahme ,n Ermangek,mg eines wiirdigere" t-eg -
standes dem allen, lebensmüden Pserdchen zu, das noch «nmr
«ms dem Asphalt lag, allen euergiichep st-eriucben. dt ir,



«rstebung!)cvl>cirfi!jrcn sollten, einen nur puMven, aber niehtsdesio-
wcniger uuüi eviomölictjcn Widerstand eitt̂ egeu|e^euö.

Stuf ein 'Jiuöebett in feinem Operationszimmer hatte Wolsaana
seine reizende BHrde meber«elcgt.

«Ich glaube nicht, daß diese Bewußtlosigkeit mehr ist als
eine vorübergehende Folge de» anszesiandeilen Schreckens",
Mgle er zu leiner Lchinejler, „aber irf) iverde iiidtt'ööeftomeiiH’Ct
unverzüglich einen wirklichen Arzr herbeiznlehasfen suche». Tn
Haft ivobl die Güie, ihr während meiner Atnvesenheil das
Glieder zu lo,e» und ihr mit dieser Flüssigkeit da" — er harte
dieselbe bereits ans der Ärislall flasche in eine silberne Schale
gegossen— »die Schläfen zn waschen."

Tie Gelassenheit, mit ivekeher er ihr diese einfache Anweisung
erteilte, war aii>ehesten geeignet, auch Mariens Besorgnisse er¬
heblich Herabzumindern, und als sie sich nach Wolfgauas Cul^
sernnng . kaum angeschickt hatte, den kleinen Samariterdienst zu
verrichten, schlug Lilly denn auch wirklich schon ohne alles Zutun
ihre dunkeln Angen auf,

„ «^s-as ist das, ÜJtnrie?" fragte sie, sich ungestüm in. die
Hohe richtend. „Wohin sind ivir geraten?"

, Tie Gefragte legte ihren Ar», um ' die zierliche, bebende
Gestalt^und tngle sie ans die Wange.

„chage mir vor allein, ob Dir kein Leid geschehen ist, meine
liebe, einzige Gisch. — Befindest Du Dich denn nun wirklich
wieder ganz wohl?"

Tie Tochter des Generals lieh jetzt auch die Füßchen von
dem persischen Teppich bc.abgleiien. der über das Ruhebett
gebreitet war, nno rechte sich zn ihrer ganzen, allerdings nicht
sehr beträchtlichen Höhe empor.

„Gebrochen ist nichts, wie es scheint", meinte sie in einer
bereite iviederiehreudcu Anwandlnng ihren unverwüstlichen Spott-
tust, lind mit einem kleinen Jucken der Lippen, das chiarie nur
für ein sehr begreifliches Zeichen»achklnigeiider nervöser Erreauna
hielt, fugte sie nach kurzem Schweigen hinzu: „Ich glaube
wahrhaftig, nicht einmal das Herz!"
> -Muß ich Dir erst sagen, l£tUx), mit wie bitteren Vorwürfen
ich nach wahrend dieser schneeklichen Minuten überschüttet habe?

'll tvage ja an allem ^ dinlb, denn es scheint in der Tat,
als hattest Du das Pferd und seine Gedanken auf den ersten
Buck nur allzu richtig beurteilt."

Heftig schüttelte Gill» das knrzloekige siöpfckien.
^ »Nicht Du trägst die Schuld und nicht das Pferd, sondern
die Brutalität eines abscheulichen Menschen, der — den — doch
gleichviel, es ist ja nun vorüber!"

Lie preßte die weißen Zähne auseinander, als wolle sie tun
i-uraj ein unüberlegtes Wort gesaugeu Hallen, das sich ihr hatte
aus die Zunge drängen ivollen. Noch einmal durchschivejfte ihr
forsehender Blick das mit ausgesnehler Vornehmheit ausaestaltele
Gemiach, dann snhr sie, einer Frage Märiens zuvorkoniiiiendhastig fort: '

„Aber wo sind mir ? Was ist mit mir vorgegangen, daß
ich gar nicht weiß, wie ich an diesen Ort gelangt bin? äst es
denn möglich, daß ich, Cillr, Brenckendors, die starknervigste meiner
ganzen Beianntschaft in eine echte' nuö wahrhaftige Ohnmachtsalle» konnte?» 1

»Es muß wohl so sei», wen» Du gar nichts davon gemerkt
hast, daß man Dich hier heraufgetragen."

„Wer hat mich heranfgetragen? — Du bist doch hoffentlich
immer bei mir gewesen?"

Eine lebhafte Glut erschien auf ihren eben noch sehr blassen
Wangen, und lächelnd zog Marie die Beschämte an sich, um sic
zu beruhigen. '

»Gewiß, mein Herz! — Und bei allem Unglück' hat doch
noch ein glücklicher Zufall über uns gewaltet. Ich verttmte fast,
daß mein Bruder cm Augenzeuge des ganzen Vorfalles gewesen
,sts denn er halte sonst kaum so schnell zur Stelle sein können,
um uns beizustehen und Dich aus diesen, entsetzlichen Menschen-
gewuhl hierher in seine Wohnung zn bringen."

Cilly mack)te sich rasch aus den Armen ihrer Cousine los und
die verralerische Glut in ihrem Antlitz flammte noch höher ans.

„Dem Bruder also? — Ter Cousin Wvlfgang? — Und er
wäre es geivesen, der — der mich —"

„Der Dich aus seine starken Arme hob wie ein.Nordlands¬
recke, der eine Königstochter entführen will !" deklamierte Marie
scherzend; aber ihr sonst so übermütiges Büschen, das jederzeit
bereit war, ans eine harmlose Neckerei einzugeheu. nahm diese
Auskunft ersichtlich sehr übel ans. Ihre feinen Aasenflügel bebten,
und in ihren Augen schimmerten Helle Tränen, als sie heftigerwiderte:

»Es ist ivenig zartfühlend, sich über etwas derartiges oben
drem lustig zu machen! — Ich finde c§ abscheulich— dies und
alles — ich — o, ich hasse die ganze Welt!"

lftortsetzit»g folgt )

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes, Bruders
und Neffen

Richard
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank. Ganz
besonders den Jungfrauen, der Jugendvereinigung
.Zungdeutschland" und allen Denen, die ihm die
letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie  Löffler.

Langenschwalbach, den 30. Januar 191.7. i42|

Bekanntmachung.
Wiederholt ivbd hiermit zue allgemeinen Kenntnis ge-

beacht, daß noch§ 2 ck der Polizeiverortmungvom 3. Se»
I9i3  bei eirtretwder Glätte die Bürgersteige  mit Saudi
Asche oder arderem abstumpfenden Material zu be¬
streue  v sind.

Nichtbesol^uvg ditsrr Bestimmung wird bestraft.
Langenschtpalbach, dm 27 Januar 1917.

130  Are ^ olizeiverwaltnng

Das 2. Ziel der evangl. Kirchensteuer
tvikd zur Zahlung in Erinnerung gebracht.
1^3 Wagner , Ki' cheorechver

Bekanntmachung
Um alsbaldige  Einzahlung der fälligen Hronauek

Helder aus dem Jahre i9i6  wird ersucht.
Runkel,  dev SS. Jauuar 1917.

144 Aürfllich Wiedische Wentei.
Eine 4—6

Zimmerwohnung
.mit Küche und Zubehör z«
vermieten.

Hills Krika,
1816 Ga' tevfelestr. 10.

Echte Schweizer

Stickereien

Bäcker¬
lehrling.

Serie I p Stück 65 Pfg.
Se. ie II . „ 125 „
Serie III . „ 185 „

trln wollene, be schla g-
na hmefreies

Strickgarn
145 neu eingetrvffen.

Kaufhaus Waldeck.
1 trächtiger

Schwein
zu verkaufen bei

Ghrig. Aetri,
Bleidenstadt

Mehrere ordentl. Junge«
als Bücke-lehrst»ge gesucht
Freie Kost und Wohnungu«i>
sof. Vergütung

Wäcker Innung
Wie brich a. Wh

Nähere» Obe,meister
Bathstr. 15. 14t

Zeitungsmakula turj
zu habeu in der Exp

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Douuerstag, 1. Febuar,
abends 8 Uhr:

Deutscher Abend
unter Mitwirkung dcS Kirche»''

gesangvereikiS.
Lichtbilder-Bortrag des Herr»
Pfarrer Rompj  über dit
Arbeit de» öligem, evgl. pcotj

MijsionSvereiv». J
Kirchensammkuvg für diese»

Verein.
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